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Die Beiträge von F. M . Schmölz und G. Er-
mecke wollen die Grundlagen aufzeigen, die 
eine politische Ethik möglich machen und eine 
christliche Politik rechtfertigen. Für Schmölz 
liegt die Grundlage - und alleinige Chance - in 
einem rationalen Ordnungskonzept, das dem 
Menschen und seiner Stellung in der Naturord­
nung gerecht wird und das gleich weit entfernt 
ist von Ideologien als Verkürzungen des vollen 
Menschenverständnisses und von Weltanschau­
ungen als möglichen Verfälschungen desselben. 
Das rationale Ordnungsbild ist an der Wirk­
lichkeit und Wahrheit orientiert, wie sie sich 
der aristotelisch-thomasischen Erkenntnis erge­
ben. Ermecke sieht christliche Politik am sitt­
lichen Naturgesetz orientiert; sie soll objektiv 
dem Gemeinwohl und dem Kommen des Rei­
ches Gottes dienen und wird subjektiv ein Han­
deln »aus der Lebensgemeinschaft mit Christus 
in Verfolgung seiner Ziele auch im politischen 
Bereich« (26) sein. 

Die Aussagen der beiden Verfasser sollen und 
können nicht bestritten werden, ihre prinzipielle 
Richtigkeit läßt jedoch zugleich auch ihre 
Schwäche und Problematik erkennen. 

Wie wäre es, wenn die grundlegenden Er­
kenntnisse und Normen einmal an den Tages­
fragen der Innen- und Außenpolitik, der Steu­
erpolitik, der Wehrpolitik und Wiedervereini­
gungspolitik u. a. m. durchgespielt würden? 
Was bisher an einer christlich orientierten Ethik 
fehlt, ist die Analyse politischen Geschehens und 
der Versuch, Modelle zu entwickeln, an denen 
sich nicht nur die Chance ihrer Richtigkeit, son­
dern auch - im Sinne der Politik - ihres Er­
folgs zeigt. Eine solche Aufgabe wollen die Bei­
träge zwar nicht liefern, sie scheint jedoch durch 
die grundsätzlichen Ausführungen gefordert. 
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